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Das ſeiner Tugenden ſo gutes Zeugniß hat.
Jedoch ſey auch anietzt der GOtt der dichgeliebet

Nur einzig und allein der Freuden Lagerſtatt.
Hiernachſt ſo laß dich auch die Hoffnung munder machen

Da deiner Fr  w nſch dür ſo  entckt.
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Allein es wachet dir der Heriſcht vor uns allen

Sey aber unverzaar,

Der Feind iſt IIIIIII nu 3
Der wird dein Retter ·ſetjn in dieſem knint du ruhn.

Der Glaube der ſich nur aur Chriſti Treue arvrr

r. —Ê  ν. ν
und ſtete Gnugſamkeit in umre gerle vſt;

iuuht vor ucibib liigtiſro nuer finvorWas unſern Lebens Gang von Laſter Banden loſt;



Der Glaube derdie Liebund Hoffnung unterſtutzet/

Den Noth und Ungemach auf keine Weiſe ſtohrn
Der vielmehr inder Noth mit neuen Kraften blitzet:

Ja dieſer Glaube wird dich dieſes alles lehrn.
Jch weiß Nerr Wrautigam daß Du den Hochſten liebeſt

Du furchteſt ſeine Macht und hoffeſt auch auf Jhn.

Und dieſes iſts wodurch DU mir die Hoffnung giebeſt
Es werde ſtetes Heyl in Deinem Hauſe blühn.

Jch freue mich mit DIJR und lebe ohne Soragen
Es werde unſer Wunſch in die Erfullung gehn.

Der GOtt an Elauvens Kraft pnag ſtetig anzuſchaun
d nun in voller Kraft des ewigen Serathers

Das uns auf Hofftuna weiſt mit ſchnoden Sinn hindan:
ül

Und ſiehet wenn ſein rzninm auunn auobald geſchehen
Des Hochſten reiffen vvarn nnon Verſaumen an:
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Dahero kommen auch noch ieht ſo vid currenten
Sie laufen ſich ja bald die ſchlaucken Beine ſtunupf.

Allein was iſt ihr Zweck? Waswolln die Complimenten.
Mit einem Wort: Esiſt die Sorge fur den Rumpf.

Wenn man nur Fordruna hat und Herr lnipector heiſſet
Wenn man den Titel hort: Ehrwurdger Herr Paſtor,

Wenn denn das HungergMant vom Fett der Pfarre gleiſſet;
So hebet man ſein Gluek bis an den Pol empor.

Man ſorget nur furn Bauch und qualt den auf die Thauer
Auf dem das latronat und RufungsMacht beruht.

Hat man denn nur einnial den Wogel in dem Bauer:
Schon gut man heiſſe gleich Adjunctus, dubſtitut.

O welcher Zeiten Wuſt! o was fur tolles Weſen
Gebiert die Habſucht nicht in ihrem Motter aus!

Armſelige Geburth wie wilſt du doch geneſen?
Wie kannſt du nutzlich ſeyn in unſers GOttes Haus?



Die Sprache Canaans die macht noch keinen Juben
Der ein Bekenner iſt des GOttes Jſrael.

Das Joch das Chriſtus uns als ſeinem Volck beſchieden
Erfordert und mit Recht zum Dienſt Leib Geiſt und Seel.

Und drum Fgerr Srautigam den ich als Bruder ehre
Wird DJR, als ſeinem Knecht GOtt hold und gnadig ſeyn

Du druckſt das Heiligthum die Glaubund LebensLehre
Nicht als die Zeitungen ins Hirn und Wiſſen ein.
Der Glaube lebt in DoR und hat von KindesBeinen
Jn DJR durch GOttes Kraft mit mancher Frucht gelebt.

Du haſt von Jugend auf (es wiſſens ja die Deinen)
Der Tugend nachgeſpuhrt den Laſtern wiederſtrebt.

Und weil es DJR daher an Guten nicht gemangelt
Jndem DJCH GoOttes Huld zum ſtille ſeyn bewegt.

So hat Dein rrommer Sinn nach Pfrunden nie geangelt
Gleichwie man heut zu Tag denſelben Keder legt.

Nun hat der OberHirt und Biſchoff unſrer Seelen
DJC yH fein zu ieiner Zeit ins heilge Amt gefuhrt:

Du ſiehſt noch Zeit genug der Liſt und Bosheit Holen
Die einer in dem Amt nur gar zu kenntlich ſpuhrt.

Hiernechſt ſo hat ODJC.h GOCD noch ferner ſegnen wollen!
Und legt an dieſem Tag DJR eine Junafrau bey

Von der der wahre Runm aum bis xu uns erſchollenI—

Daß SJEnach GOttes Willn rromm keuſch und hauslich ſey.æ

MNun FoEſus iegne Such Fhr vielgeliebten Herzen
Sr ſegne Euren tand und alles was Jhr habt.

Ss ſey von Such entfernt Vetrubniß Mngſt und chmer

zen.Fehova ſchencke Euch was Euch in allem labt!
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